
Bürgerverein Steinfurth e. V.
Interessenvertretung der Bürger in Steinfurth

Satzung

§ 1 – Name und Zweck des Vereins

(1) Der Verein führt den Namen „Bürgerverein Steinfurth e. V. - Interessenvertretung der Bürger in 
Steinfurth“.
Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Stendal unter der Geschäftsnummer 
VR 32018 eingetragen.

(2) Der Verein hat seinen Sitz in 06766 Bitterfeld-Wolfen OT Wolfen.
(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
(4) Zweck des Vereins ist die Traditionspflege in der Siedlung Steinfurth.
(5) Der Zweck des Vereins wird verwirklicht insbesondere durch die Organisation und 

Durchführung von kulturellen Höhepunkten und der damit verbundenen Stärkung des 
Gemeinwesens. 

(6) Der Verein vertritt die Interessen seiner Mitglieder gegenüber der Stadt Bitterfeld-Wolfen, dem 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld und dem Land Sachsen-Anhalt.

(7) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 2 – Mitgliedschaft

(1) Mitglieder können alle Bürger (natürliche Personen) sowie juristische Personen werden, die die 
Satzung anerkennen.
Wer dem Verein beitreten möchte, muss ein Anmeldeformular ausfüllen, das er vom Vorstand 
erhält.

(2) Die Mitgliedschaft ist freiwillig und beitragspflichtig.
(3) Alle Teilnehmer der Gründungsversammlung, die sich ausdrücklich positiv dazu erklären, sind 

Gründungsmitglieder.
(4) Über die Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. Lehnt der Vorstand die 

Mitgliedschaft ab, hat der Antragsteller die Möglichkeit, sein Anliegen auf einer gesonderten 
Mitgliederversammlung vorzubringen, die dann darüber entscheidet.

(5) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss bzw. Tod. Den Ausschluss kann nur die 
Vollversammlung mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschließen.

(6) Ehepartner können sich bei Abstimmung gegenseitig vertreten.

§ 3 – Leitung und Rechtsvertretung

(1) Die Leitungsorgane des Vereins sind die Vollversammlung, der Vorstand und der/die 
Vorsitzende.

(2) Die außerordentliche Vollversammlung wird auf Antrag des 10. Teils der Mitglieder mit einer 
Frist von 8 Tagen vom Vorstand einberufen. In der Vollversammlung hat jedes Mitglied eine 
Stimme.

(3) Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn 1/3 der Mitglieder anwesend sind.
(4) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus vier bis acht Personen. Der/die Vorsitzende, 

der/die Stellvertreter/-in und der/die Kassierer/-in werden von der Vollversammlung in direkter 
Wahl gewählt werden.

(5) Die Mitglieder des Vorstandes müssen Vereinsmitglieder sein.
(6) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt. Sie 

bleiben jedoch auch darüber hinaus bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt.
(7) Die Vollversammlung wird jährlich durchgeführt.
(8) Die jährliche Vollversammlung wird von dem/der Vorsitzenden, dem/der Stellvertreter oder 

dem/der Kassierer/-in unter Einhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen in schriftlicher 
Form einberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen.

(9) Der/Die Vorsitzende, der/die Stellvertreter/-in und der/die Kassierer/-in vertreten den Verein im 
Rechtsverkehr. Jeder von ihnen ist einzeln zur Vertretung berechtigt. Sollten der/die 



Vorstandsvorsitzende, der/die Stellvertreter/-in und der/die Kassierer/-in verhindert sein, dann 
können zwei andere Vorstandsmitglieder zur Vertretung berechtigt werden.

(10)
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden als solche gekennzeichnet, fortlaufend 
nummeriert und als Niederschrift dem Versammlungsprotokoll beigefügt. Die Beschlüsse 
werden vom Vorsitzenden unterschrieben, bei dessen Abwesenheit vom Stellvertreter und bei 
dessen Verhinderung von zwei anderen Vorstandsmitgliedern.

§ 4 – Vermögen des Vereins

(1) Der Verein erhält seine Mittel durch gemeinnützige Arbeitseinsätze, Großveranstaltungen, 
Sponsoren und Mitgliedsbeiträge.

(2) Die Höhe der zu zahlenden Jahresbeiträge wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt.
(3) Das Vermögen des Vereins ist, sofern es in absehbarer Zeit nicht für Zwecke des Vereins 

benötigt wird, zinstragend bei der Sparkasse anzulegen.
(4) Im Finanzverkehr sind die Unterschriften des Kassierers und des/der Vorsitzenden notwendig.
(5) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
(6) Es darf keine Person durch Ausgaben die dem Zwecke der Körperschaft fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5 – Revision

(1) Für die Durchführung der Revision wird von der Vollversammlung eine Revisionskommission 
aus zwei Mitgliedern gewählt.

(2) Die Revisionskommission führt eine jährliche Finanzprüfung durch.
(3) Weiterhin werden alle Aktivitäten des/der Vorsitzenden und des Vorstandes auf ihre 

Satzungsmäßigkeit überprüft.

§ 6 – Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung kann nur von der Vollversammlung beschlossen werden.
(2) Die beschlussfähige Vollversammlung kann die Auflösung des Vereins nur mit einer Mehrheit 

von 3/4 der anwesenden Mitglieder beschließen.
(3) Der Mitgliederbeschluss trifft eine Entscheidung darüber, wie mit dem Vermögen des Vereins 

umzugehen ist.
(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das nach 

Begleichung berechtigter Forderungen verbleibende Vermögen des Vereins an eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zur 
Verwendung für die Förderung der Wohlfahrtspflege von Menschen mit Behinderung oder 
mildtätiger Zwecke.

§ 7 – Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 25.01.2019 beschlossen.
Änderungen der Satzung sind nur mit 2/3 Mehrheit bei beschlussfähiger Versammlung möglich.

Bitterfeld-Wolfen, OT Wolfen, den 25.01.2019


